




Far. Konigl. Waj.
in Pohlen,rc.

dun

Chur-Furſtlichen Durchl.
zu Sachſen, c.

Fushieiben
derer von

Pappiere
bewilligten

Mbgaben.
Anno 1732.

Mit. Kon Pohln. und Churfl. S.
allergnad. Privilegio.

Drreßden, druckts und verlegts Joh.
Conr. Stoßel, Kon Hof-Buchdr.
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JR, Grie—

guſt, vonGEoTTes Gnaden, Konig

in Pohlen, Groß- Hertzog

in Litthauen, Reuſſen,
Preuſſen, Mazovien, Sa—

mogitien, Khövien, Voll—
hinien, Podolien, Podla—
chien, Liefland, Smolenſci—

en, Severien und Zſcherni

covien, 2ec. Hertzog zu
Sachſen, Julich, Cleve,

J A2 Srrrg,



14 Co)
Berg, Engern und Weſt—

phalen, des Heil. Romiſchen

Reichs Ertz-Marſchall und
Chur-Furſt, Landgraff in

cn egeenRieder-Lauſitz, Burggraff
14zu Magdeburg, Gefurſte—

ter Graff zu Henneberg,
Graff zu der Marck, Ra—
veusberg und Barby, Herr

zu Ravenſtein,c.
c9

Gugen hiermit allen und
ieden in Unſerm Churfur—

ſterithum Sachſen, ſambt zu
aehorigen und incorporirten
a.

th

anden befindlichen Unter—
nnen und Einwohnern, auch

Kanderen, ſo in ſolchen Unſeren
Landen handthieren, wes

Stan
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Standes, Waroeineoder We—
ſens ſie jeyn, zu wifſen, Daß,
obwohln bey dem anno 1700.
gehaltenen aligemeinen Land—
Tage, und denen 1701. und
A7 o2. erfolgten Ausſchuß—
Tagen Unſere getreuen Stan—
de, von Prælaten, Grafen, Her—

ren, denen von der Ritter—
ſchafft und Stadten, unter an—
dern eine gewiſſe Verwilii—
gung und relſpectivé vrorosa—
tion auf geſtempelt und unge.
ſtempelt Pappier, Schuee,
Gtiefeln, Pantoffein, Huthe.
Riemer- und Sattler-Arbeit,
Toback und Tobacks-Pfeif—
fen, Spiel-Karthen, Peruquen,
aus geſponnenen Gold und
Silber gemachte Spitzen. Gal.
lonen, Quaſten, relſſen
Schnure, Knopffe und der—
gleichen: item auslandiſcht
ihwartze und weiſſe Spitzen
ſoviel deſſen allen im Landt
verbraucht wurde, zu Beſtrei
tung derer, zu Unſerm Mili;

A3 Etat



 (0)Etar, erfoderten greſſen Koſten

uind daärzu benorhigten Cre-
diis, allerunterthanigſt ge—
than, Wir auch ſolches alles,
in Erwagung, dieſes Mittel
dem Armuthe ertraglicher,
als die Vermehrung dernan
dern Steuer-Abgaben, neuh
Schocken und Quatembrerit,
fallet, gnadigſt angenonimen
wegen hernach ſich eraugneter
vicelen Schwierigkeiten und
Beſchwerden aber, die auf nur

lpeeilteirte Stucken und sorren
gelegt geweſene linpoſten von
allen, biß auf das Stemgel;

Vapbppier und Karthen; nut
Ausgang des 1704ten Jahres
aufheben taſſen, iind A ut ver
iehen hatten, ies nnirheii bejde
bpecies zu etneiſt nrichtigern
lind ergiebigenn  Kinnag ge

brucht werden;
So habenwWir doch dasGe

gentheil darvon, und daß ſo—

weohlmit; Eintreibumg  des
egpoſts von SpielRarthen

S
nicht



nicht gnugſame Obſicht und
Sorgfalt angeleget, als uber
den vorgeſchriebenen Ge
brauch des Stempel-Pap
piers auch nicht uberall die
gebuhrende Animadverfion be-
obachtet worden, erfahren
muſſen; Weßwegen Wir der
Nothdurfft zu ſeyn befünden,
das  Werck, ſoviel däs Stem
pelPappier und Karlthen,
nach der dießfalls unter den
27. Martii 1714. gegebeuen
Erlauterung, wovon allhier
zugleich Abdruck ſub lit. E. an
geruget, anbelauget, wieder
vor die Hand nehmen, in An
ſehung des bißanhero ange
mergften vielfaltigen Unter
ſchleinsgdie vorhin därauf ge
ſeüten Straffen, auüch auf
Veranlaſſung Unſerer, bey
jungſtem LandLage, allhier
geweſenen getreuen Stande,
von krælaten, Grafen und
Verren denen vbon der Ottrtter
ſchafft und Stadten, ſtatt der,
J A4 aauuif
8
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auf die Contraventiones deter-
minirten Sechzehenfachen- biß
auf eine Vierfache vermin—
dern, und alſo die Einnahme
in einen verbeſſerten Zuſtand
ſetzen zu laſſen: Allermaßen
aegenwartiges Ausichreiben,
d arinnen ag le ſpecifieirte nd
auf geſtempelt Pappier zu
extendiren ſtehende Schrifften
nach dem Alphabert eingetra—
aen, und darbey des Stemvpel
Bogens erfordertes Fretium
ſtracks annotiret zu beſinden,
mit mehrern zeiget; Welches
hiermit zu mannialich dieſer
Lande Wiſſenſchafft gebracht
und hierdurch zugleich gemeſ—
ſen anbefohlen wird, daß ſich al—

le und iede Unſere u. Unſerer
Vettern Lod. Lod. hohere und
niedere Collegia, Rathe, Offici-
rer und Bediente, ſowohl bey
Hofe, als der Miliz, und in
Summa alle und iede, ohne Un
terſcheid der Perſon, darnach
gebuhrend richten, nnd ſich der

ab
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abgezielten Abgabe, beſchrie—
beuer maßen, bey Vermei—
dung der darauff geſetzten
Strafe, allergehorſamſt ſub—
mittiren ſollen.

Fatempel-appier.

A. JW. Bogen.
Abolitiones, nach deren thi.

Betrag aufs joo.
Sonſt aber, wenn kein

Quantum zu exprimiren, 6
Abolitiones, ſo aber unter

100. Thlr. ſind, denen Be
ſoldungen gleich, mit 16.

gl. zu beſtempeln.
Abſchiede und Urthel,

ſb in denen Appellation-
Hoff und anderen geiſt
und weltlichen- auch O
berund UnterGerichten,
item: allen PFacultaten,

SchoppenStuhlen, ad
acta oder Informatsweiſe

gelſprochen, und in forma
probante ausgeſtellet wer

Ap

J

Gr.

den,



Borden, fie mogen im Landeſth

bleiben, oder, auſſerhalbun
Landes gehen.

Auſſer die Delignation. und
Diſtributions Abſchiede, zit

welchen ein. Stempel
Bogen ag gl. zu nehmen.
wie utlen, ſub t. D. mit
mehrern zu befinden.

Abſchrifften ſo. nicht
n forma  probante begeh
ret werden, ſind von den
Imwoſien freh.

Abſchrifften, vidimirte,
unter Unſerer und Unſerer

Vetterer Lod. Lbd. hohern
Collesiorum Exvechtio-
num Siegel ausgeſtellzie,

Sonſten aber nur -75
Abſchrinten, denen Jarr an
deven ertheilet pon denen
Urtheln und Abſchiehen, mn

Von denen Beſcheiden undn
Weiſungen aber, o mennad acta, ſondern noch jur

 PZeit aq. Pratocollum er
theilet alſo fuglich nicht

auf Siempej-Pappier
geſchrieben werden kor

5nl
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58
1

en, wird der lnpolt nicht el.
geſatben.

lvichrifften, ſo derjußen
nur zu ſeiner lnfarmation
behalt, und es ex officio
callationiret dder ad acta
reaiſtriret, nachdem der
Parth das Original. Do.-
cument produeiret hat, da
von iſt auch weiter nichts
u fordern.

Abzuags-Briefe, wenn
ſte. nicht auf Pergament
geſchritpem un
iuitatinnas Gtheine,
Wew iſirnbercuf ein ge
wiß Ehelð. Quantum einge—

richitt und nebeniſt ſelbigen
keine abſonderliche Kauffe
aufgerichtet, von 2o. fl

biß too. fl. incluſire,
Von roo. fl und druber

Jbiß goo. ſtncuſivt
d, undx fl. exchuuv

biß toodfl.
4

Gi.

aAua
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Adjudications-Scheine
uber angenom̃ene Brand—
Stellen, wuſte Guther
und Hauſer, ſind lmpoſt.
frey.

Adoptiones und Unione

prolium,  2
Appellationer,
Aſpellationes „WwWævelcht

inante pede mundlich ge—
ſchehen, und nicht nothig
auch in Unterbleibung der—
ſelben periculum in mora,
oder ciſpendium cauſæ
nicht zu befurchten, zu den
ein gnugſames ðpatium de
liberandi, binnen welchen
ſie die Appellation ſchrifft—
lich fertigen konnen, darin
ſoll das gewohnl. Stem
pelPappier genommer
und vor Erlegung der 2
Gr. die gewohnliche Regi
urratur nicht gefertiget wer
den.

Aboſteln, ſowohl reve.
rentiales als refutatorii, er
ſtattet auf Appellationes,

97



x (o) 13J2 »deti.
Arreſta, und daruber aus thi Gi.

ſtellende Scheine, 1
ArreſtRenovationes, 1
Articuli-Jnnungs, 2
Arciculi, in Beweiß und

Gegen Beweiß, auch Be
ichein und GegenBe
fcheinigungen, 1

Atteſtata, auch in denen
die Milie und Steuer be—

treffende Sacheen 1
Ausgenommen die, denen

Btand- Waſſer- und
Wetter -VBeſſchadieten,
und denen wuſte Platze
Anbauenden, ingleichen
von Prieſtern uber Aufge—
bothe, ex oſſicio in Miſiz-
Steuer und andern Sa—
chen, ertheilet werden, ſo
alle Imnpoli. frey ſind.

Atteſtata, welche die
Pfarrer, Cuſtodes und
Mediei, auch andere Pri-
vat-Perſonen ertheilen und
ad acta kommen, ſind auf

StempelNPappier zu
ſchreiben. A7 Auff
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BoagAufflagenrün Noteßon- aul.

riones, urintg
Auszuge und Eltractowit.

aus Handew-VBuchern, ſot
im Judicio produciret; und r

J

VPon ao. fl. biß 10o. ft ipe d

beny Ubergebung der Klage
oder zum Beivriß gehrauni

dlhitwerden, au zud gu

cluſſve, 6 A tuleun I

n bißPo tcoo. fl. und druber
goo. fl inclun. e 7

Von ſgoo. fl. excluſive und
 dlüuber biß iooo. fl.
Und alſo ferner von jod. ft.
Itiu goo fl. allejeit9 Jborunter aber doch die

Kxpons. Zettet und Ausziue
ge derer Kaufftnnnnszund
HandwerckaLente/ und ↄ5t
derer, ſo ſolchefertigen und
unterſchteibef Shiche: itiit
begruffen E eÊ 424 44 „6 22 4ôeet e —tul

αανανlIIIäöä— ÊνVeftküae nlh irckrun:

er-GSachen, n.Ausgenommen.; die auft
BrandAbaſſerWetter n422
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ſn Bogen.zecchadigte und andere thi. Gr.

akiinitalen, auch derer

ruſten Platze Anbauen—
en ertheilet werden, ſo
npoſt und von Sportuln
rehj.

gnadigungen und
benſiones,

jon r fl. biß 16. fl. den

Bogenit e 2zon 11. ſlbif 40. fl. den
J

Jon tot. fl. biß ao, fl.
nd ſolort allezeit von go

fl den Bogen zu5. gl. ho
jer.
eanagdigungen, in
Zheine, Biere, Wilde,
Holtze, freyer Wohnung
Schancke, item wegen de
rer Wittwen, ſo uber der
Munner gehabte jahrliche
Beſoldung, noch eine Gna
de erlangen, ſind nach de

vgehna c 4zon 3 J —5gJon ha. fl hun ve nan n 10
zegßr. flibiß ioonfl. 15

nen Begnadigungen zure



16 xc (0) Re
Boguliren. Aber die wegen th

Erlernung des Reuthens,
Geometrie, Architectur und
Artillerie- Kunſt, worzu
Jhro

Sbpelen bezahlen, ſind lm.

 pplt frey.
r Berichte, derer Unter. O.

brigkeiten, ſo in Parthey
Sachen abgehen.

Die aber erfordert, und auf
vorher ergangene gnädig—
ſte Befſehle (außrhalb de
nen PartheySachem oder

ex officio von denen Unter
Oobrigkeiten und Unſeren
Steuer-Einnehmeren, we

gen Brand-Weitter- und
anderer Belſlchadiaten,
auch Anbauung wuſter
Platze erſtattet werden,
ſind impoſt. und von Spor-
tuln frey.

Beſcheide, vide fupra
Abſchiede.

BeſcheinigungsArti-
cul,J Beſtallungen, alle Hof.
Civil. und Militair- in und

J

au
ĩ
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außerhalb Landes, auch de
rer Steuer- Jagerey-—
Berowercka- item derer
Aemter und Rathe in
Stadten Bedienten, nach
eines jeglichen jahrlichen

Beſoldung, von ioo.
Tylen. 2—

Was daber unter 100.

Beſtallungen, derer O

Dhalern JPrie denn der Cammer
Meiſter und ſammtliche u

baige Caſſirer, oder welche
ſonſt Beſeldung auszuzah
len haben, niemanden ihre
Salaria, ehe und bevor ihnen
die Beſtallung produciret
und dargethan, daß ſie
nach ſolcher auf obige Arth
den lmpolt entrichtet, zu
reichen haben, widrigen—
falls dieſer Impolſt von de
nen Calſſirern ſelbſt einzu
bringen iſt.

bere Hof Gerichts und
anderer Advocaten, auch
Anwaldere, ſo keine gewiſſe

Beſoldung. haben.

4

Boaen.
thl. Gr
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BoagBrſtellZerttel und ande thi.

dere Schreiben, ſo ah Actaxn

kommen, 7
aBeoweißArticul,

nB raScheine, vide Pr
uuliones in F.
J 27

 9 41 4TI

ĩ 1 Wo.
O I

2

I

Cauriones, ſo auf kein ge
wiß GeldQuantuin gerich

t Ntrt, 2Ceſſiouet, ſo auf eil ewi
Gelde Quntijui gerichtet,
nach Preportipũ deg darin
nen exprimürten Quan.

Von 20. fl. biß too uuej
Von joo. fl. und drubel dif

5oo. fl. incluſ.
Von ſoo. fi excluſ. und dru

ber biß rooo. fl.
Unjd alſo ferner auf gleiche

vorſtehende Arthen, wenn
es uber 10oo. fl und hohe
re Summen ſteiget.

Duferne ſie aber nicht auf
Geld gerichtet und dochgleichwohl gerichtlich eon-

Krmiret werden, incl. der

42

nſirmation, mn



e (o) 19

Bogen.
thi. Gr.Dunuer das letztere unter

bleibet, 5
Citationes,
Collicilli, vid. Teſtamenta,

1

16

d— 1Coiipiſoriales, J
Compiomiſſe, ſo: nur ad

cta fegiltriret werden, ſind
frey außer dem

Conceſſiones der. Gaſi—
2Sdchanck und BrauGe

rechtinfeit, BrauHaiſer,
Jbinð ind Waſſer· Muh
ljn zichauen, weßhalber ein

jahrücher Canon erleget
witd, ſind nach denen

Begnadigungen zu
teactiren, und iſt der Ca—
nbon ſui eniem Capitale an

t
ueln. ud der Stem—

url Aαα vntico deſſen
n aaer

li

aulvffäſl gtſC D d—Conminniones bais: Stad
1te Pupate giewrnind Ralhs.

Wahlen, an:Deret grüſſen Stubttn.

Deren uticn l:Seret ubrigen kleinchr

12

.Gut
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BocWie ſie insaeſammt unten thi

ſub Jait. A.h C. benen
net.

Confirmationes, Obrig—
keitliche, item dergleichen

Conſenſo, uber Verſchrei—
bungen, Obligationes und

ſonſten, zn allen hohen und
medern Gerichten, ſo auf
ein gewiß Geld-Quantum
aerichtet, und davon die
Obligationes nicht bereits

auf Stempel-Pappvier ge
ſchrieben, nach dem Cvan-

to des darinnen exprimir-
ten Geldes:

Von 20. fl. biß 10oo fl. inel.
Von ioo. fl. excluſ. und dru

ber biß 500. fl.
Von ſoo. fl. excluſ. und dru
ber biß ſooo fl.

Und alſo ferner von goo. fl.
biß zu goo. fl. jedesmahl,

Daferne ſie aber nicht auf
Geld gerichtet, und doch

J gleichwohk gerichtlich con-
 imiret werden.

Da aber auch das letztere
unterbleibet,
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Bogen.

Confirmationes dererGzeiſt thl. Gr.
lichen und Schul-Collegen,
ſollen geſtempelt ſeyn, und

zwar:Ein Superintendent, 6
Ein Pattor und Archi: Diaco-

nus, J 2 2 2Ein Pfarrer und HDiaconus. 8
Ein Kector, und Con-KRe-

ctor, 6Die anderen Schul-Colle-
legen, Organiſten und
Glockner in Stadten, auch

Schulmeiſtere auf dem

Lande, 4Hingegen ſollen die Vocatio-
nes lmpoſt- fren ſeyn

Contracte alle insgemein,
ſie haben Nahmen, wie ſie

wollen, keine, ſo aar auch
diejenigen, die Jhir ſelbſten
hier im Lande mit Privatis

Hauf gewiſſe Summen, we
gen Montur, Gewehr, Mu-
nition, Errichtung neuer
Regimenter und andern
dergleichen ſchlieſſen, nich
ausgenemmen, in welchen
allen der Lieferante und

Capitulante die Koſten tra

21 25 get,



Begen.
get, nach dem Qranto des

darinnen exprimmrten Gel
des:

Von 2o. fl. biß 100 fl. inel.
Von icoo. fl. excl. und dru

der biß goo. fl. incluſ..-
Von goo. fl. excluſl. und
druber biß 10oo. fl. 2

Und alſo ferner auf gleiche
vorherſtehende Arthen weñ

es uber iooo. fl. und hohe
Dre Sumimen ſteiget.
Dafferne ſie aber nicht auf
Geld gerichtet, und doch
gleichwohl gerichtlich eön

firmiret werden.
Da aber auch das letztere
unterbleibet,

Curatoria,

D. S.Decreta in cauſis  o1 —jera

thi Gr.

10

aut minorum,Decrera. und Eupectanz.

Scheine,Aluf Adeliche Beſtallung,

Auf Burgerliche
Pefenſioner,

nce



S— (o) 
23

l Bogen.Bafenſional- Articuli,

DepoſitenScheine,
Dengnationes in Concurſi-

bus Creditoriun.
Dilutton »Scheine, in
9 delßß RPr ß echnungs und

andern Sachen, ex Colle.
giis Jadieiiss. r

eunta, ſo die Comites
Maliki auvſtellen,

Dffæenſationes,
Dirpufation -Geſetze,4

Diſtrihutiones.
Donationes, wie beyn

Contracten; vide Contru-

cfe, C.4la At
agElidut. Cuanun,

Eheſtifftungon /nach dem

Qoyanto derer darinnen ex.
Primirten erne· und Para.

Beldbeernal- r,on o ſ. biß 1ob. fi. inel5 iob.fl. exck und dru

biß ſoo fl. incl.

hl. Gr.
1—

1

J

4
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Bogen.

Von ſoo. fl. excl. und dru—
ber biß rodo. fl.

Und ſo weiter von ſoo— fl.
biß zu 500o. fl. jedesmuhl,
Jedoch werden die Ehe-Gel
Der nicht nach Leibgedings
—Arth verſtanden, weniger

ßdas Gegenwermachtnu
und die weibliche Gerech
tigkeit darunter mit begrif
fen.

Emuncipationes,
Erbtheilungen, und
Erv- Vergleiche, ſo ein

gewiſſes GeldQuantum in
ſich halten:Von 20. fl. biß 10oo. fl. inel.

Von ſoo. fl. exel. und dru—
ber biß goo. fl inel.

Von 5oo. fl. excl. und dru
ber biß 1ooo fl.

And ſo weiter, auf gleiche
vorſtehende Arthen, wenn.
b uber 1oo0 fl. und ho
ere Summen ſteiget. J

Jidoch nach Abiug derer in
der Erbſchafft geſundenen
Faſſivorum.

Execitatoria, n

7—

thi Gr.
10



Evecutoriales,
Evxpectanz-. Scheine und

Decreta,
Auf Adeliche Beſtallungen,

Auf Burgerliche,
Exctracke und Auszuge

aus Handeis- Buchern,
vid. Auszuge in A.

Extracfe aus Kirchen—
Naaths und GerichtsBu

chern,

F. G.
Fehden, ſind Impoſt. freh.
Fidei Commiſſa,
Fidejuſſiones und Burg

Scheine, ſo auf Geld
gerichtet, nach dem darin
nen exprimirten Qvanto.

Von 2o0. fl. biß too fl. inel.
Von i00. fl. excl. und dru
ber biß goo fl. incl.-

Von ſ5oo. fl. excl. und dru—
ber biß 1000. fl.

Und ſo weiter, auf gleiche
vorſtehende Arthen, wenn
es uber 100o0. fl. und ho
here Summen ſteiget.

4 B

16

Ge



Gegen-Beſcheini-

ta

Stempel Paopoier ucht
bereits
J

mercket

Zeburths-Briefe. wenn
ſie nleht auf Pergament
gefchrieben.

Wenn ſie aber auf Perga
ment geſchrieben,

Gedenck-Zettel, bey der
Steuer, ſind linpoſt- frey.

Gedenck-Zettel, oder Ci-

Ttrutiones,

gungs-Articul 1GegenBeweißArritul, 1
Gerichtliche Vollmach
ten, ſo auſſerhallb Ean

des geheinGerichtliche Berbothe,
Grrichtliche Quvittun—

gen, ſo abſonderlich auf
geſetzet und ausgeſtellet
werden, und von weichen
nach denen darinnen be
findlichen  Quantis, das

Vi



Bogen.!
Gerichts-Bucher ſind thil.Gr.

lrnpoſtfrey.

H. G.HandelsBucher ſind
lmpolt frey.

HülffsScheine 2
üulI. c5.Indult. Scheine, 4

Inhibitionès, ertheilet auf

Aspppellationes. 2Inhibitiones pœnales,.

JnnungsArticul  2
Ingviſitiones, wenn ſolche

von der Obrigkeit verleget

werden, und der luqviſit
nichts im Vermoaen hat,
darinnen iſt dus Pappier
urnnli- freh. j

Duferne aber von dem In-

tgpifiten entweder aus ſei
DNem Vermogen oder be

ſtellter Caution, bey Endi—

gung der Sache, was zu
erlangen, und die Gerichts
Koſten rellituiret werden,

iſt nebſt dieſen auch der

4 Br Pap—
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2ier inpoſt Jut bezohlen,
und hierbey alleijthalben

ſich dem Mandate vom zten
Decembris An. 1728. wo

von Extract ſib F. beyge
fuget, zu bezeigen.

Inftrumentæo, auch derer

Notariorim, e.Intereeſſionales hohe O
drigkeitliche, entwed

Landes. Herrn Sel
der Mero hohern Eo

Interrogatoria, n

Anterventiones. bej Ploctſ.

ſen, uulelInbenturin,
Wenn ſie abet uber gos.

fl. gute uund erigible Mit—
telt beträgem! utee

Die aber unter dm Kauff—
Pretio begriffen und dem

 PachtBuleft augehangens
gworden ingleichen Cov.

ſignationes extrajuditisles

ſind lmpoſt. frey. —2

K. K.Kauffe, ſo auf ein gewiß
GeidQantum gelichtet,

r—
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ict

Won 2ao. fl. biß roo. fl.
Von roo. fl. biß goo. fl.
nell—WMon goo. fl. exoluſ. biß

nndgo fl.Mnd alſo auf gleiche. vor
hende Arthen, wenn es

ſibet 1000 fl. und, hohe
xe Sinmmen ſteiget.

Käüuffe, welche die Con-
rahenten mundlicht vor
bringen und in die Handels  Bucher kommen, dar-

Ann iſt, nach dem Ausſchrei—
thenl. und Unterſchied der
8 ümmwen. das Stempel—

däbfirr git nehmen.

tute uer Anbauer
1

Kurubſthufftanunrſo nicht
Hand wercker betreffen,

inu attti tAitnuadivutirperföna-ri

evi aniuc nan dipb

BzJ

E
4 earo—thl' Gr.

r

5



Jßhenn es aber einer nicht
8

—J Jim Bermogen
Lehn Briefe,ſo nicht auf

Pergament gelſchrieben,
Wenn ſie ader darauf ge—

ſchrieben,

LehnScheine,
Lehn-Scheine, uber

Allocial. Guther, e. g.
gvoenn eine Unter-Obrig—

keit ihren Burgern und
Unterthauen ein Immobile
in Lehü reichet, und nebſt

dem auf Stempel-Pap—
pier geſchriebenen Kauffe
tind Adhjudications Schei—

ne, ab vnderlichen Lehn—
Schein auf: einen  parten
Bogen, wann die Lehnund
Confirmativa, hicht beteirt
auf den Boaeil ves  hijff
Contracts r egill irtk, tpn
geſtellt. tfjLehnsInveſtitur, ſonuf
Geld gerichtet,

Von 20.fl. biß roo. fl. incl.
Von ioo fl. xxchliiudi diuü

ber biß igrfl. pjünna
Von.oghn cun dru
ber biß röas. h



(c)
Baoagei.

Und ſo weiter von goo. fl. zu h. Gr.

goo. fl. jedesmahl, 5
Lehns-Verwandelkung

in Erbe,
Veon 10. biß ioo. Thlr.
Von jot. biß od. Thit. 2.
Von 201. biß zoo. Thiro
Und ſo ferner allemahl von

160. Thlr. den Bogen um
1. Thlr. hoher.

Lehns-Reverſe, 2Lehr-Briefe, ſo nicht auf
Pergament geſchrieben. 2

Wenn ſie aber auf Perga—
ment geſchrieben

Leitterungen,

Mietki lenrralle, ſo auf,
ein aewiß Geld Q. 4—”—ÔÛÔ—”=,2 7

tr chtithtet;egento fl biß ros. hen l.-

Von ioo fl. exel ünd denii
vör biß gœ0. fl. inel.

VBon ſoo: fl. exel und nid
ber biß tooo. fl. —e— vn

Und alſo weiter, auf gleichel ¶t.

vorſtchende Arthen, wennniz

1 L J B4
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3. 24
E

gKubet voborft.un. hohere
GSnmmen ateigetr.

Monittritit icun: a
Monatoriauß æu partieulari

gratiguug ty.
Wenrun equgbere ur denen

Hnry waranm Veſten0

gref ht Anſechen ge—

ttel, bey Lehns

ite denſtee
e44 Jen
41 5 l

Ge

ueeent

Nieder-Jaaden Erlan—
gung, ſind nach denen Fri-

rilegien zu fracfiren.
Norificatjoner erlangtet
Digrütaten ſun

Nortincationes und Aulan
gen

2—

die auf ein
a  2ſder. geVantun.

richtet, ton 20— fl. bij ioo. fi. incl.
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Boat

tBphirnbbffexel. ind drue hl.er
ber biß yoo. flncl. J

Voin goo. ft. excl. und dru

—e—Und alſo ferner auf gleiche 56
ülvorſtehende Arthen. Wenir

s uber tooo fl uid hohe:
rte Summen ſteiget. n viſr

tind brauchen hernach f J
Conſenſe und Confirinatie

hes daruber keines Steir,
pel-Pappiers weitet.

D ſ ihWa nPacht-Briefe, ſo auf rin

gewiß Geld antt.n ge?
richtet; tach dem Nadte

Grnto des erſten Jahres
ein vhrllile mahl, d

on e ift wiß roo. fl. ihel
Wnñ rtooölſt. exel. und druJ

ber bißieodofl. indt ri

der bißtybs. ſt. anek anizn g
uon fob fl exclriund pri

Und allb feher üllk greicht

te Sulfnen ſteiger. Pan

cn BJ Paſ.t
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BaPuße uber Geleite Aceis Wi

Pfand— Verſchreibun

in

geſchriehenen Documente

re Summern ſteiget.
Pflichtcmeine.

4

Pil Ech

und Zolle ſeynd lmpolſt
frey,

qgen, ſo auf ein gewiſ
ſes Geldz Quantum aerich
tet, und, bey allen höhern

Caple wis. hohern und nie
dern. Gerichten und ſonſten
zu gewiffen Verſicherungen
ünd Coutionen aue geſtellet,
auch in keinem andern, auf

StempelPüppier bereits

oder Inſtrumente mit be
ariffen,

Von 20. fl. biß 100. fl. inel.
Von roo. fl. excl. und dru
ber biß zoo. fl. incl. ES

Von goo. fl. excl. und dijin
ber biß 1000. fl.

77

—Des uber 1000. fl. und hohe. ern

icht.n eine, derer
OberHoff Gerichts und
andern Advocaten, auch

aÊ
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Anwaldere, d keine gewiſſ
Beidldung haben,

Piæ. Cauſæ, ſind lmpolſt-
frey.

Pœnal-Inhibitiones,

Privilegia, die von Wich—

tigkeit, LGeringere,
Puivilesia, und deren

Tonuirmationes,

Dexrer groſſen Stadte,
Derrer mittlerin

tttenn enuun
vbenenaet.

Piuchſls Plimperuni, dar—
innen und waun ſich einer

ins Arme Recht gelchwoh
ren, wie denn auch in al—
len Proceſſen, die von der
Obrigkeit verleget werden,

iſt das Pappier impolt.
frey.

Procuratores und Agen-
ten veh der Cammer
und: Gtonere! wenn  ſie,
in Vlurũitlciſ cbelen,
ſind medt Weſuccaner

ris

Bogen.“
tbi. Gr.n

L

derer Forderungen und an

B6



Bogen.
Dderen Stchriften von Im- ithl. Gr.

porir trey, wuiln ſie ex offinn

cioi agiren.Prorictorid,
Pproteſte, uber Wechſel

Briefe, worzu das feiintePpopier zu nehmen, J

Protbcolla und

4n

freyn n  A,Punetarioner, wanm iſſen

S rauf ein gewiſſes Gelnrt

1

L

die getronene. Contrache

cQeautam gerichtet, und frini:
anderes. Nocuunent, ubet a

auf. Stempel Papier
ausgefertiget wird, von o.
fl. biß roo fl. c. wie beym

J Kuuffen. J
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.der da
Sumine,
Von 20. fl- biß 100. ſl.

jinel. 2Won  1oo fi. exel. und dru—

ber h npo fl. I
10

1 vurſtehende Arthen, wenn
es uber tooo. fl. und hohe

2e Summen ſteiget.
Wienir ſie aber nicht auf

Weſp gerichteti,
Qvittungen, welche Un

ter-Obrigkeiten; Commu.
nen, Fin Cauſp, ber ihre
Intragen· amd Einkunffte
an. Erbzinß Schoße und
andern; Gefallen, item ſo

die kiee ſcuiufæ, uber auſſen
ſtehende Capitalia und da-
von abgettaaene Zinßen,

ſtellen, Achaleichen lln-

auch Ugſerer zvurſtl.
Nttterer zu Sach

n Weißenfelß und Mer
ſuurg Lob. Lod: hoherer

B7

Vonugno flixe und dru—

ber biß rooo. fl.
Unh ilſo ferner auf gleiche

535— 20νlu z7
rinnen enthaltenen tri. Gi.
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und niedriger Offiiret,
auch anderer, wie inglei—
chen derer Unter-Obrig?
keiten Bedienten, uber ih—
re Beſoldung, dann uber
Deputat. Wildpeth, Jaad
und Dienſt-Gelder, Steu
er-Zinſen, Berglenthe
Lohn, Ausbeute und Zu—
buße, genoſſene Begnadi
gung derer Calamüolen
und neuen Apbauere, ſind
kmpolt. frey.

J B
Ovittungen uber die auf
TaseZeiten geletzte Sum

unen, welche ſchon bey dem

Haupt- Pocument des
Kauff-Comtacts, in folle,

nach dem Ausſchreiben de
An. 1710. vergeben wor
den, ſind'lapolt. fren, und
ſoll kein abſonderlich äuf
die ſchon bergebeſie Ovanta

—und Summe gerichtttes
Stempel Papwier kuuff
tig genommen werden.

Qvittungeii uber n ie
intereſſen, wo ubet düs

pital das Documets rithtig
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wrnc n. Bogen.
mit dem lmpoſte vergeben
iſt, ſind Impolſt. frey.

Qvittungen- Interims,
ſind impolt- frey, weil her

nach zu der Haupt—
Ovittung ſelbſt, nach

Proportion des gantzen
Oeami, der gewohnkiche
Stempel-Bogen genom—
men werden muß.

Quittüngeil Vormund
ſchaffts Haupt-QOvittun—

gen, 2 Jolli. ui—
e n eD J.udi

 e

Rathswahlen und deren
Confirinationes:

Derer großen Stadte,

Derer mittlern
Derer ubrigen Stadte,—
Wie ſie insgeſambt unten

benennet.

Rechnunaen, uber Vor
mundſchafften, Haußhal
tungen, Pachte, Kirchen,

hl Gre

Rathe
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ra 85 αRulpe. und. Gemelijdej

ſind lmnpoll-frey.
Recejſa, wie beyn Contnas

clen, vide Contradfe C.
Remiſſoriales, æ
Renovationes détes Arrẽ-

ſtr, 2Reſirinta; ſo nicht ex offi-
rip oder m Biand Waſ—
ſef und WetterSſhaden,
item bey Aufhaunng w

Ntr Platze, ondern gut de
rer brpplicaitkn Aüſuhen
ausqefertiaek wetdrn,

Keverſt-Lehns) r
Reverſe in oenere; ics
Rotulus tenium, ĩ
Ruggen ſeyd Imipolt.

frey.
Rurren, die deßhalber ein

gegebene Schreihen: und
Exrculpationes bleiben auch

ſo lange Inpolt frey viß
die Sache geendiget wor—

den, da in cauſa condemna.
tionis der Rugen, der De—
ſingrent das Stempel—

nq
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ODi.lir BogenPappier nachzugeben hat, tol. Gr.

ermvermoge des in das Land
weraangenen Mandats un—

term 3. Dec. Anno 1728.

s. Fi.
Salvi Condudlus, ex par-

ticulari Zratia. 7
wann es uüber deuen Cre—

oribus m Beſten und
chauf ihr Atfu en geſchich

item olllin eilleni! urhilite
dergleithen erlheflet wird

Stweine:yrhinne,
Scheine ipfr Argeſtee

theilet, 25
Scheine-Depoſiten, 2

Schreiben und Beſtell
Zettel, ſo ad acta kom

inen, J i 52 J

Steuer- Scheine ſind
Impoſt. freyh.

Subpaſiation- Zettel  odet

Pagente,
Subhftitutiones und Voll-

machtem

55..—

 2 42 4 vV Ê
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Bos
 uiftSupplicationes alle,

Ausgenommen derer Abge—

brannten, Jbetter- und
JWaſſer-Beſchaoigten, dir
ſie ihrer Calamitat halber
eingeben, item derer,o wu
ſte Platze anbauen wollen
und derer Studioſorum, ſi
um Supendia anhalten, ſo
Impoli- freß.

Hndicate,.lian
irll 2ta424  iTJ

2 12 311J AJ 0

1 5* u n Z42Taxntiones, ünh
Ta uſche, JIransactiones, fienn ſi

auf ein gewiß GeldQuan
tunn gerichtet, nach Propor
tion deſſelben,

Von 20. fl. biß 109. fl.

ine! ĩ 2Von ioo fl. exel. und dru
ber biß ſoo. fl. inch

Vun 500. fl. exel. u. druber

biß 1iooo fl.
Und alſo ferner auf gleiche
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Bogen.
vorſtehende Arthen, wenn
es uber 1ooo fl. und ho—
here Summen ſteiget.

Daferne aber ſolche nicht
auf Geld gerichtet, und
aleichwohl gertichtlich con-
ſinitet werden,

Odne dergleichen Confirma-

tiqn aber,
Teſtumenta,
TIæſtumenta, Codlieilli und

andert letzte Willens
ueiſßpdnungen: Bey ſol9

Won woll die Abgabe des
Stemipel-Bogens aller-
erſt nach Abſterben des
Erb- Verlaſſers, jedoch
entweber fofort bey deſſen

Publication, oder, wenn
diefe nicht nothig, binnen 8.
Tagen von der Zeit, da die
Erben lſölches erl inget, er—
folgen, oder, wenn ſie die—

ſem nicht nachkommen, mit

der vierfachen Strafe der
4. gl. beleget werden.

Teſtimonint,.

y.. Gr.

I

G6

Auch



Braen.Lluch in denen die Milz hieGr.

zund iSteuer betreffende
Sachen.

Dutoriu,

«Leniæiæœtutis,
Verbothe, gerichiliche,
Vererbunags-Briefen

Wann ſie, ader guf ein ae

w u tichiß Geld rantum getet, nach Proportion deſſei

ben, uh
J.Von 20. fl. biß 100. fl. ine

Von ioo. fl. excl. und drur
ber biß oo. fl. incl-

Von goo. fl. xxel. uijd fü—

f

es uber rooo. n. u. nohere
vorſtehende Alhe, wenn

Summen ſteiget.
Vergleiche, wie beyn

Contracten, vide C.
Verſchreibungen uſth
Berücherungen, pie bey
Oblßationihnn: heri.

Vi
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Boaen.
Berwandelung des

Lehns. in Erbe, vide
LehnsVerwandlung inb.

Verzichte wann ſie auf
Geld gerichtet, wie beyde
nen Quittungen, vide oben

Quittungen in Q
Vidimur odber vidimirte
Ablſchrifften, unter lnſerer

und lliuerer Vettere Ldd.
dhLod. ho ern Collegiorum

und Expeditionum Sigel
ausgeſtellt

Sonſt aber nur

Vidimus, ſo bey Contract-
Conlens- und andern bris

publicis beybehakten wer
den, davon kan, wenn der

Piart dem Judici ſein Origi-
nil produciret hat, von ſel

blgen weiter nichts gefor—
dert  werden, ſondern es
Aat der Index das ubrige zu

beſo

ben.

S

tget, auſſer dem bleibet es bey dem Ausſchrei

thl Gr.

Unio-



Bog
Vniones prolium und tbl.

Adoptiones,

Vocationes der Geiſtlichen,
werden nicht vergeben, ſon
dern nur die Confirmatio-
nes, vide. ſub Lit. C.

Vollmachten, gerichtli-
che, ſo auſſerhalb Landes
gehen,

Vollmachten, gemeine,

Vormundſchaffts—
Rechnungen: Die—

von der Obrigkeit ex offi
cio ausaeſtellet werden,
oder der Mundel  Anver
waudten dabey gezogene
Delecte ſind Impoll- freßh.

Vormundſchaffts-
PauptQuittungen, vide
iupra ſub Lit. Q

Urthel und Abſchiede,
ſſo in denen Appellation-

Hoff auch anderen geiſt—
und weltlichen Ober und
Unter? Gerichten, Facul-
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Boqgen.

Stuhlen ad acta oder ln—
formats weiſe geſprochen
und in forma probante aus
geſtellet werden, ſie mo

gen im Lande bleiben,
oder auſſerhalb Landes

gehen,. e—

W. GW.
Wechſel-Briefe, ſo im

Lande ausgeſtellet werden,
und darinnen zahlbar ſind,
ohne Unterſcheid der Sum
men, und zwar ſollen ſol
che nahe unter dem Stem

Pel geſchrieben werden, bey
Sttraffe i1o. Thlr.
Diejenigen Wechſel-Brie

fe aber,  ſo guſſerhalb Lan
des ertheilet, oder aus hie—
ſigen Landen an andere
Orthe gehen, ſeyn Impoſt
frey.

Wechſel-BriefeProteſt,
worzu das feinſte Pappier

zu nehmen,

taten und Schoppen— thl. Gr.



t thl
La. 9.  jZeugen Rotulus, J tgvn 0

Zeddet, über venün
Receſs- und  usdelitue: kWildpreth Mulh Zilbitß

ſeynd linpoſt. frey on ſe
7 u

Worbey folgendel
innerungen noch in D

acht zu nehmen;
J. dæollen von dieſem geſter

vpelten. Pappier gnug
me Vorrathe in die Crer
Einnahmgzu, und ſodair
von dieſemweiter an d

T.*

mere in! iglerntern in

von der vnerEinnahr
verpflichtetektuterEinne

Stadten, nuch an die Ri
treſchafft, fh ergleiche

StempelPuſpler;, weg
Erntlegenheit von eine.

DAn
2
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Ainte oder Stadt, auf Be—
rechnung verlangen, iedes
mahl gegen Scheine ver—
ſendet werden, damit ſich
iedermann deſſen, gegen
Bezahlung, erhohlen kan,
wie denn ſowohl die Creyß
als Unter-Einnehmere bey
nachdrucklicher Straffe,
ſich allezeit mit ſattſamen
Vorratye von Stempel—
Pappiere, und zwar jene
aus der Stempel-kactorie,
und dieſe außm Creyße,
durch die aller Orthen hin
und wieder angelegten Po
ſten, in Zeiten verſorgen
ſollen, damit nirgends kein
Managel ſich ereignen und
jedweder Kauffer derglei—
chen in allen Stadten und
Aemtern um Geld erlan
gen und antreffen moge.

2. Jſt unter; dem Stempel
Pappier alles Pappier. es
ien gemein; Rear. oder

C Mo
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Median- auch Pergament,

zu verſtehen, jedoch ſoll

3. Der Werth fur das Pap
pier in das daraun geichla

gene Stempel-Geld mit
eingerechnet werden.

Das Pergament abet
iſt von denen, ſo daſſelb

verlangen, zur Stempel.
FFactorie entweder immedia

te, oder durch die Creyß
Einnahme (welche ſo fort
ſolches ex officio anhero zu
befordern ſchuldig ſeyn ſol—

1 ſte„en,) zur Be mvyoeluna
einzuſenden, und das
Stempet« Geld nach dem
Ausſchreiben abſonderlich
dasvon zu bezahlen.
4. Von dieſem  Stempel

Pappigre! ſoll in Unſern
Churfurftenthum und de
Dnien zugehorigen und ineor
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gern, ariſ.- und weltlichen

civil-militair-Collegiis Ex-
peditionibus, wie ſich ſolche
anietzo befinden und etabli—

Dret ſeyn, Facultaten und
SchoppenStuhlen, Ober—
und Unter-Gerichten, oder

auch extrajudieialiter zu han
deln hat, keiner, er ſey
wer er wolle, ſonſt privilegi—

ret oder eximiret, befrcyet
ſeyn, außer diejenigen Per

ſonen und Sachen, ſo oben
ſpecificiret, weniger in vor
hergedachten Collegiis, Di—

caſteriis Juciciis etwas,
das von denen in gedach

ten ImpoſtenAusſchreiben
ſſpecifieirten Arthen der
Sbhrifften, nicht auf ge

ſtempelt Pappier extendi-
ret, angenommen und præ—

ſentiret, ſondern ſofort zu—
rucke gegeben und jeder be—
horig angewieſen werden,
iedoc ſind diejenigen

ESchrlifften, bey welchen de
S

C 2 rer
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rer katalien halber, denen
Parthenen einiges Præjudi-
cium zuivachſen konte, oder
wo ſonſt bey der Sache pe—

riculum in inora iſt, zwar
anzunehmen, die verwirck

Dtee Straffe aber, nebſt dem
Stempel- Gelde, ſogleich
von denen Intereſſenten zu

erlegen, und eher keine Re-
olution auszufertigen.

5. Sollen diejenigen Contra-
cte, Documenta und brieff
liche Uhrkunden, welche

vor Angehung dieſer neu
en Impoſten, und alſo vor

Anfang des 1701.ien Jah
Dres, im Lände hin und her

bereits gefertiget worden,
von aller Abgabe frevy paſſi-

ren, und der Beſtempe
lung nicht unterworffen
ſeyn.

6. Was in denen hohern Col-
legüs, Judieüs, item Dicaſte-

rüe



(0) 53rir, guch allen andern Ge—
richten an Stempel-Pap
piere verderbet und caiſiret
wird, iſt, ehe es zueincin O.

uniginali oder vollzogen aus—
gefertiger wird, gegen Zu—
ruckgebung des verderbten

Beodgens, und zwar bey de—
nen Cantzeleyen, wo nicht

gantz, doch wenignens der

erſte halbe Begen, worauff
der Stempel beſindlich, ben
denen Aemtern, Judiciis

und allen anderen Serich—
iten aber, wo nicht gantz,
doch der erſte halbe Boaen,
nebſt dem Ende der Sa—
rhen damit man ſehen kan,
dob lesnwollzogen worden
vderunücht inebſt einem be
ſieätttenhflichtmaßigenAtteſtatez nach dem unten
ſub G. beſndlichen Formu-
lare, zur kactorie einzuſchi—

cken unn. der Abgang mit
ſovlel andern wriſſen Pap
piernzirn Bernieidung al

ECz3  tcer



ſa. *tler Weitlaufftigkeit, bey
Verſchreibung der Aus—
gabe des Pappiers in de—
nen Steunr-Rechnungen,

dahin zit erſetzen und all
da zu ſtempeln.

7 Wann gleich einige von
obbemeldten aur deralei
chen Pappier geſchriebenen
Documenten und Schriff
ten in mehrern, als einem
Bogen beſtehen, ſo darff
doch nur der erſtere Bo
aen geſtempelt ſeyn, und
bleiben die ubrigen von ge

genwartigen Impalt gantz
lich frey, iedocn/daferne
ein oder dermdere das
vorhabende dcoeom und
daraus rigdhrende Quan-
tum nicht gerne bekannt
werden laſſen wollte, e.g.
bey agreſſen und reichen

Erbſchafften und Erbthei
lungen, ſoll demſelben nach
gelaſſenfrun un iſtutt des

dar
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darzu erforderten Einen

mohen Bogens, Zwey oder
Drey andere, ſo zuſam—
men das Quantum jenes
„hohen Bogens exhauriren,
auch unter fremden Nab—
men zu nehmen, und: artf
dieſe zugleich das benoörhig
te Dbcument oder lnſtru.

inent zu extendiren, iedoch,
daß, daferne das Docu-

ment nicht lang, auf die
leeren Bogen nahe un—
term Stempel noriret wer-

de, worzu er gebrauchet.

z. Ob auch ſchon ein oder das
andere Document oder ſonſt

inige Stucke von oblperi—
zheirteij Schrifften, dieſem

c

Aanvat zu wider, auf un
asſtempelt Papnpier ge—
A

le
ſch

rieben wurde, So ſol
n doch dieielbeiz allent

halben gultig u. beh Kraiff
ten verbleiben, auich in lo
 tonttadictorio diesfalls

C4 keine
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feine Exception gemachet

werden.

9. Hingegen aber der Produ-
cent ſolches ungeſtempelten
Pappiers, obwohln nicht
ſchlechterdings ſolcher Pro-
eiuction. halver, (immaßen
diejenigen, ſo ein ungeſiem
pelt Docament, welches ei
nem tertio zugehorig, oder
von demſelben gemachet
worden, und durch gefor—
derte Edition, Compuuoria-
les oder in andere Wege er
halten und angeſchaffet
werden muſſen, vorlegen,
ſowohl mit dem Impsſt, als

der geſetzten Pœn zu ver
ſchonen) ſondern nur, blrm
das Document ſein“tigen,
oder er es zum Gebrauſhe
ſelbſt fertigen laſſen, aleteu

wie auch andere ausfundig
gemachte Contravenienten,

von iedem Bogen, ſo viel
Groſchen, als der geſtem—

pelte
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velte Bogen gegolten, ſoviel
Vier Groſchen zur Straf—
ſfe, nebenſt dem Stempel

Gelde erlegen, und darbey
die SteuerReviſores iedwe
den Creyßes die Nothdurfft

beobachten, iedoch daß bey
Idenen armen und uner—
fahrnen supplicanten die
Straffe von dem Concipi—
enten, ſo ſich iedesmahl
mit zu unterſchreiben, ent
richtet werde. Wie denn
auch

10. Keinem zu geſtatten, daß
eer einen geſtempelten Bo
gen um die Documentalege,
es ſeh dann, daß die Sache,

J

Jda zzu er gebrauchet wird,
un das Dacum, auf ſolchen
umgelegten StemvelBo
gen, zu Perhutung ſchad—
lichen Mißbrauches in an
deren Dingen, notiret wer
de.

C5 lli.Da—
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11. Damit es auch keine Ge

leaenhe:?  umtreit geben,
und eine Gewißheit ſeyn
moge, wer in Contract- und

Schuld-Sachen die Unke
ſten zum Stempel- Pap
pier zu tragen ſchuldig,

So wollen Wir hiermit
verordnet haben, daß in
dieſen denen SchuldSa—

chen, zu denen Obligatio—
nen und reſpectiveè Quit
tungen, es der Schuldner
oder Borger, bey denen

Contracten aber, als Kauf
fen, Tauſchen ec. at. ſolches

Slbtempe'Geld die Contra-
henten zu gleichen Theilen
zahlen ſollen.

12. Darff dieſe Abgabe nicht
doppvelt, weniger zulliehr

mahlen, ſondern nitt wit—
weder bey deim Haupfto-
cumeute, oder dẽſſen Confir-

mation entrithtet werden.
13. Soll alles einkommende

Geld des Stempel-Pap—
piers



zr (o) e ovitrrs von der Rirterſchafft,
Aeintern und Stadten

jahrlich nur zweymahl, als
Lætare. und Bartholoinæi, zu

Mermeidung vielen Bo—
then Lohns, bey Einrech—

mnuna, der Land-Steuer,
mut zugehorigen Rechnun
gen, (ſo jedesmahl mit
uleimo. Martii und Auguſti
zu ſchlieſſen ſind, oder,
rrapenn nichts verloſet, mit

vacar. Scheinen, in dienCreyß Einnahme, von de

neu, ſambtlichen hohern
collegüs in Dreßden, item

 denen Ober und HoffGe
richten, ſowohl Conſiſtoriis
zu Leipzig und Witten—
berg aber, zur Impoſten—
HauptCaſſa anhero bey
Zehen Thalern Straffe
und Vorenthalt der Land
Steuer Quittuna, denenje
nigen, ſo! dieſe Einnahme

mut zu verwaltken häben,
gglierert, wänn aber in ge

C 6 dach
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dachten hoheren Collegiis,

item denen Aemtern und
bey der Ritterſchafft, ſo—
wohl denen Stadten, zwi
ſchen ihrer geſetzten halb
jahrigen Friſt, eine Poſt
von 50. Thalern zuſam
men kommt, ſolchenfalls
dieſelben iedesmahl auf

Abſchlag der folgenden
Kechnung, zur Creyß

Einnahme, und von dieſer
forder, nebſt anderer ein

gekommenen Baarlſchafft,
aur OberEinnahme einge

ſendet, und allda zu nichts
anders, als worzu es E.
getreue Landſchafft bewilli

get, angewendet, derſelben
berechnet, die hieruber ge

norderten Rechnungen auch,

Creyß und Unter-Ein
aaowohl bey der Ober- als

nahme, wie bißhero, auf
»Thaler aerichtet, und hin
lten noch ein ſonoerlich Ca
pitel zum Scragfen  mit an
Iust ανα ge7

us



(c) x örgehanget ierden, Aucer—
maſſen deßtulter dat n—
rige sehema ſawehl ven
Einrechnungen ais Vaat-
Scheinen in ßkne wieder
ſub H. mit angedrucket wor—

den.
14. Soll das Ausgeben des

StempelPappiers, wenn
die impolſt bezahlet, bey de
nen. UnterEinnahmen un
verzuglich und ohne Ent

geld geſchehen, auch nie—
mand, bey willtuhrlicher
Straffe, aufgehalten wer—
den.

15. Nachdem Wir auch denen
lmpqlſt Einnehmern zu

mehrergr. Ermunterung
ihres xieißes, den Vier—
ten Theil der Straffen,
welche die hohern Coliegia
und Judicia auch Dicaſteria
und alle andere Gerichte
durch ihre Actuarios, oder

C7 wen
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wen ſie ſonſt darzu beſtellen
wollen, einnehmen, und
alle halbe Jahr, vermittelſt
einer Specifieation, entwe—
der an die Haupt Calſe,
oder an die Creyß  Einnah
me, wie im vorhergehen
den h. 13. bereits diſponi-
ret, ubergeben laſſen kon—

nen, gnadigſt zuzuwenden
Tggemeynet;

 Als ſind ſolche Straffen,
wegen nicht gebrauchten
„Stempel-Pappiers in
»Wier Theile zu ſetzen, umd
tr darvon der Impoſten Caſſen
und ſtatt der Beamten und
VPbrigkeiten, auch hubalter-
aen und Advocaten, die
Idon hierunter ſichiereignen

den Unterſchlag e* offieio
geziemend anzugeben ha

Apen  dem Armen Wayſen
biüind Zucht-Hauſe, nachpkm Mandate vom 2. dern Ju-

nii Anno 1729. ſo ſub Lit. J.
gleich



2 (0) e 53
aleichfalls zu nechmahliger
kehrerer Beobachtuna,
hilerzu angedrucket worden,
dem Angeber und dem
Einnehmer, ieglichen Ein
Viercheil zuzutheilen, wenn
äber kein Angeber vorhan—
den, ſondern der Unter—
ſchlaa, nach obigen Alanda-
te, ex officio entweder von
der Obrigkeit, oder von
dem Eitinehmer enrdecket
wird, ſolſhenfalls des An
äeherß Phrtion auch dem
Atfenrtid Wayſen Vau
ſe zuztietgnen. Jngleichen
haben, bey vorkommenden
Falle n, die Juriſten-Facul-
aten undSchopven-Stuh
e hieſiger Lande, hierauf
eſtaudta zu erkennen und
u ſprechen.

Bleibet die Cognition, Un
erſuchung, Beſtraffuug
ind Execution, wie auch
ach Gelegenheit die inqri-

ſition
Jue



c (o) eſition iedes Orths Obrig
keit, welche auch diher
nicht allein dem Einneh—

mer auf Begehren ſchleu—
nige hulffliche Hand zu

leinen, ſondern auch von
ſelbſt ein wachſames Auge
daruber zu halten, und

wieder die Contravenienten,
ſonderlich auf beſchehene

Penunciation, gebuhrend zu
verfahreu, hhutdig ſcyn
ſoll. J l

17. So ſollen auch alle Ein
mehmere unter iedis Orths
orbdentlichen Obrigkeit Ge
richtsbarkeit verbleiben, u.
ihnen dieſe Einnahme und
Beſtallung kein neues Fo—

Crum und Jurisciction,we
der vor denen Aemitern,
noch ſonſten, weder ül per—

ſonalibus noch realibus tri-
buiren, iedoch derageſtalt,
daß, ſoviel die Einnahme
und was darzu gehbret,

an



(o) 65gnlanget, ſie allein von
„Jem dCollesio derer Ober—

Steuer-Einnehmere de—
pendiren, und denenſelben
Red und Antwort zu ge—

ben, verbunden ſeyn, auſ—
ſer dein aber es bey obigen
verbleibet; Es ſoll aber
dennoch allen Gerichts-Her
ten und UnterObrigkeiten

obliegen, auff die Einneh
mere ein wachſames Auge
iu haben, und, was zu
Verbeſſerung der Einnah—
me und Vervutung Unter
ſchleiffs, dienlich, mit ver—
anſtalten zu helffen, oder
zur Ober-Steuer-Einnah
me einzuberichten, alle und

jede, wegen dieſer lmpoſten,
ſich ereignenden Falle und
Zweiffel, bey der Ober
SteuerEinnahme zu mel
den, und von dar Beſcheids
zu erwarten haben.

18. Weil auch dieſe Impoſten

Ein
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ſthreiben, nachgelaſſen ſeyn.

den;
So ſoll denen Einneh—

meren bey der Cautzeley
und Rentherey guch ande—
ren Colleglis. inn den de

9o9

nicht wentatr  Nuter
nen Crehßliune neren,

nen Stadten hinaegen 1.
gl. öpf. voniedem Gulden,
nebſt dem Vierten Theil
von eintommenden Straf-
ſen, oben ſ. 15. ſchon an—
geordneter maßen, in Aus
gabe der Rechnung zu ver

Mit
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Mitt Verſtempelung der
Karten wird es, wie biß—
anhero, alſo noch ferner
gehalten, und der darauf

geſetzte Impoſt entrichtet,
und nach denen ergange—

nen Mandaten verfahren.
Gegeben zu Warſchau den

7.ben Octobris, Anno 1732.

Aucus ris REX.

t  iettni.t.au diiti n
thuti aadletra ſla*t nhrintnh Petervbn Guden.



Nota.

Dieſes Ausſchreiben iſt auch
in Folio mit  deuen darin
allegirten Beylagen ven A.
biß J. in der vofffbüch
d

vryruckerey zu habl.
e
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